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und Lüftungsvorrichtungen werden in geeigneten Einrichtungsgegenitänden unter—
gebracht und dadurch verborgen.

Nicht allein bei den Kafi'enfälen, fondern auch bei den denfelben vor-
gelagerten Eingangshallen (Veitibülen) mit Windfängen wird auf gediegene und
behagliche Ansitattung grofser Wert gelegt, und auch für derartige häufig
prachtvolle Ausgeitaltungen find unter d Beifpiele zu finden. Hier fei in Fig. 224
das Veitibül in der Allgemeinen Bodenkreditanitalt zu Wien angefchlofi'en.

Bei manchen großen Initituten, fo z. B. bei denjenigen in Berlin, find
aufser dem Hauptkafi'enfaal noch andere, kleinere Kaffenfäle vorgefehen worden;
diefelben dienen dem fog. \Vechfelitubenverkehr. Hier tritt das Publikum

Fig. 225.

  

Direktionszimmer in der Dresdener Bank zu Hamburg.

Arch.: Haller.

mit den Bankbeamten unmittelbar in Verkehr, erteilt Aufträge, zieht Erkun—
digungen ein u.7 i. W.; die Wechfelitube erfcheint alsdä.nn nicht felten als felb-
itändige Anitalt in Form von Filialen, Wechfel- und Depofitenkafien. Eine
folche Zweiganitalt hat in diefem Falle ihren befondere_n Briefwechfel, ihre be-
fondere Buchhalterei und befonderen Trefor.

Wie in den für den Verkehr mit dem Publikum beitimmten Räumen der
Kaiienfaal den Kern der ganzen Anlage bildet, fo find für den inneren Bank-
dienit die der Direktion dienenden Räume der naturgemäfse Mittelpunkt. Da
fie auch Repräfentationszwecken dienen, werden fie, wie bereits angedeutet, gern
an die Hauptfront des Gebäudes gelegt und meiit ziemlich reich und vornehm
ausgeitattet; letzteres eritreckt fich auch auf die zu diefen Räumen führenden
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